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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) 
setzt sich intensiv für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- 
und Abfallwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisa-
tion arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall 
und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und 
nimmt durch ihre fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und  
Information sowohl der Fachleute als auch der Öffentlichkeit eine besondere 
Stellung ein. Die rund 14.000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und Füh-
rungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Un-
ternehmen.  
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Vorwort  
Wie oft haben wir Entscheidungsträgern die Begriffe Misch- und Trennsystem  
oder den Unterschied zwischen Regenüberlauf und Regenüberlaufbecken er-
klärt? Wie oft haben wir erläutert, warum Kläranlagen erweitert werden müssen, 
obwohl die Ablaufqualität bisher nicht beanstandet wurde? Fachbegriffe wie Nit-
rifikation und Denitrifikation spielen dabei eine große Rolle. Schadstoffdiskussio-
nen und die künftigen Möglichkeiten der Klärschlammentsorgung beschäftigen 
interessierte Bürger. 

Als Autoren dieses Buchs haben wir uns zum Ziel gesetzt, Einsteigern und inte-
ressierten Laien eine kompakte Hilfestellung zu geben, damit sie unsere Fach-
sprache besser verstehen und aktiv mit uns diskutieren können. Banale Verein-
fachungen haben wir bewusst vermieden. Viel mehr wollen wir den Leser ein 
Stück weit in die Fachwelt der Abwassertechnik mitnehmen und dazu anregen, 
sich mit deren wichtigsten Begriffen vertraut zu machen. Schnell wird er dann 
erkennen, dass unser Fachgebiet äußerst interessant und ein wichtiges Thema 
der Daseinsvorsorge ist.  

Entscheidungsträger aus Politik, Industrie und Verwaltung, aber auch Anbieter 
von Produkten und Dienstleistungen sowie Fachlehrer und Studenten erhalten 
durch die Lektüre das notwendige Verständnis darüber, wie Kanalsysteme auf-
gebaut sind, welche Bauteile eine Kläranlage umfasst und wie sie funktioniert. 
Begriffe und Verfahren werden erläutert und Abläufe transparent gemacht. 

 

Dr.-Ing. Helmut Resch Dipl.-Ing. Regine Schatz 
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Autoren 

Helmut Resch, Dr.-Ing. 
1947 in Nördlingen geboren, Bauingenieurstudium an der 
Technischen Universität München, danach Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter bei Prof. Dr.-Ing. W. Bischofsberger. 1981 wurde die 
Doktorarbeit über „Vertikal durchströmte Nachklärbecken“ mit 
dem Karl-Imhoff-Preis ausgezeichnet. 

1980 - 96 bei einem mittelständischen Ingenieurbüro, Betreuung von Kanalisati-
onsprojekten und Aufbau einer Kläranlagenabteilung. Ab Oktober 1996 selbst-
ständig mit einem spezialisierten Ingenieurbüro für die Planung, Bauleitung und 
Betriebsberatung von Abwasseranlagen in Weißenburg/Bay. 2011 Umfirmierung 
des Büros in Dr. Resch+Partner und Übergabe der Geschäftsleitung an Frau 
Schatz und Herrn Dr. Schaardt. 

Von 1983 - 2016 Mitglied des Fachausschusses „Absetzverfahren“ der ATV bzw. 
DWA. 2000 - 2010 Obmann dieses Gremiums und Mitglied des Hauptausschusses 
„Kommunale Abwasserreinigung“.  

2007 Ingenieurpreis der Bayerischen Ingenieurekammer Bau für das Pilotprojekt 
Membranfiltration Kläranlage Monheim. Autor und Co-Autor zahlreicher Fach-
veröffentlichungen aus der Abwassertechnik. 

Regine Schatz, Dipl.-Ing. (Univ.) 
1966 in Marl geboren, Bauingenieurstudium an der Universität 
Stuttgart mit ersten Berufserfahrungen am Institut für Was-
serbau sowie bei einem halbjährigen ASA-Stipendium in Mali, 
Westafrika. 

Ab 1992 jeweils mehrjährige Tätigkeiten bei einem Ingenieur-
consult in Stuttgart, im Tiefbauamt einer Kleinstadt in Mittelfranken sowie bei 
einem Ingenieurbüro für Abwassertechnik und Straßenbau. 

Seit 2005 im Ingenieurbüro Dr. Resch in Weißenburg zunächst als Projektleiterin 
für Kanalisations- und Kläranlagenprojekte. Ab 2011 Mitinhaberin des Ingenieur-
büros Dr. Resch+Partner und dort verantwortlich für alle Projekte der kommu-
nalen und industriellen Abwasserreinigung. 
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1 Was gehört zur Abwassertechnik? 
Abwassertechnik bedeutet Gewässerschutz und Gewässerschutz ist eines der 
wichtigsten umweltpolitischen Themen, bei dem Bürger, Fachleute und Politiker 
gleichermaßen gefordert sind. Gewässer, das sind Meere und Seen, Flüsse und 
Bachläufe, Tümpel und Weiher, sowie vor allem auch Grundwasserleiter, denen 
besondere Bedeutung für die Wasserversorgung zukommt. 

Die Verschmutzung von Gewässern stört das Ökosystem, erschwert die Trink-
wassergewinnung sowie die Wasserversorgung von Industrie und Landwirt-
schaft. Sie erfolgt durch Abwasser, Abfall, Luftverschmutzung und intensiven 
Düngemitteleinsatz. Durch Gewässerschutz müssen die Belastungen der Gewäs-
ser so gering gehalten werden, dass ihre Selbstreinigungskraft nicht überschrit-
ten wird. Die Konzentration der verschmutzenden Stoffe darf nicht zu groß sein 
und nicht abbaubare Schadstoffe dürfen nicht eingeleitet werden. 

Abfall muss von Gewässern selbstverständlich vollständig ferngehalten werden 
und der landwirtschaftliche Einsatz von Düngemitteln muss mit großer Sorgfalt 
erfolgen, um Gewässer nicht zu schädigen. Abwassereinleitungen sind dagegen 
nicht vermeidbar, da das anfallende Abwasser normalerweise anderweitig nicht 
entsorgt werden kann. Das Lexikon der Abwassertechnik (BISCHOFSBERGER/  
HEGEMANN 2005) definiert Abwasser wie folgt: 

„Abwasser ist durch Gebrauch verändertes abfließendes Wasser und jedes in die 
Kanalisation gelangende Wasser. Man unterscheidet dabei Schmutzwasser, Re-
genwasser, Fremdwasser, Mischwasser und Kühlwasser.“ 

Je nach der Menge und dem Grad der Verschmutzung muss das Abwasser zwi-
schengespeichert und gereinigt werden, ehe es in ein Gewässer eingeleitet wer-
den darf. Dabei ist die Leistungsfähigkeit des Gewässers sowohl mengenmäßig, 
als auch bezüglich seiner Selbstreinigungskraft zu beachten. Bei kleinen Gewäs-
sern können vor allem Regen-, Kühl- und Mischwassereinleitungen sehr schnell 
zu hydraulischen Überlastungen führen. Schmutz- und Mischwassereinleitungen 
bewirken hygienische Beeinträchtigungen durch Krankheitserreger, verursa-
chen Sauerstoffzehrung durch biochemische Abbauprozesse und können durch 
die Nährstoffe Stickstoff und Phosphor zu einer Überdüngung beitragen. 

Seit Menschen dicht beisammen wohnen, ist die Abwasserbeseitigung ein Prob-
lem. Von Ausgrabungen antiker Stadtsiedlungen ist bekannt, dass damals bereits 
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